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6leftriftße (StrafeciiBrt^it St. ©otten-Spci^cr^rojeit.
®er ©emeinberat ber Stabt St. ©allen beantragt ber

Sütgergenteinbe, an bie eleftrifcße Straßenbahn St.
©alIen=Speicßer=2;rogeti*eiiie Subdention à fonds perdu
don 140,000 gr. gu leiften.

Ser iHegicrmigêrat bon SBitfellaub t)at ber Spinnerei
Dreilingen bie Kongeffion für eine Sßaffer traft»
aßt läge an ber $irg erteilt.

gleftrifdie Söitßu SJloutrcnj'Smcifimmcu. Slm 2. bg.

beenbigten bie Ingenieure bie ÜSorftubien ber Sinie
Sftontreu£»3œeifimmen. Slm 9. bg. folgten fie unter
Rührung beg £errn Dberingenieurg gu guß bent ïrace
^toeifimmen Saaueii unb fußten nacßniittagg itadE)
&auenen gur SJteffung unb SSeficßtigutig ber SBafferïraft.
öefauntlid) foh bie gange Cinie 9Rontreu£=3roeifimmeit
elettrifdj betrieben toerbeti.

©teftrijitätöiuerfe im aefftit. ®ie Kommaubitgefell»
fcßaft @. Kerbg & Sie. gur Stußbarmacßung ber äöaffer»
träfte beg 8îitotnfeeg — eg foil tauftifcße Soba
fabrigiert toerben — Ejat fid) befinitid tonftituiert. ®ie
Jirma, ber ßerdorragenbe üftänner angeßören, arbeitet
mit bebeutenbem Kapital; bie Slrbeiten beginnen tont»
menbeg grüßjaßr.

gür bie Slugbeutung ber Kräfte ber ïrefa, beg

Slbfluffeg beg ßuganerfeeg, liegt bem ©roßett SRat gleich»

fallg ein Koitgeffionggefucß dor.
äBafferfräfte ber SScrjûêca unb SRarobbia. ®cr

teffinifcße ©toße iRat betoilligte ber Stabt Lugano bie

Stußbarmacßung ber SöafferEräfte ber SSergagca für Kraft»
unb Seleucßtungggfoecte. ®ie Sngenieure ßfcßotte unb
ßargin, don ber Stabt Sedittgona beauftragt, lieferten
einen günftigett ©fpertenbericßt betreffenb bie Utilifierung
ber SOtarobéia.

Société d'Entreprises électriques, Genf. ®er £>er=

toaltunggrat biefeg Unterneßmeng (Slttienïapital gmei
SJtillionen gr- g"d Çâlfte einbegaßlt) ift für 1899/1900
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speichcr-Trogeii.
Der Gemeinderat der Stadt St. Gallen beantragt der

Bürgergemeinde, an die elektrische Straßenbahn St.
Gallen-Speicher-Trogen'eine Subvention à tonds perdu
von 140,000 Fr. zu leisten.

Der Negicrnngsrat von Baselland hat der Spinnerei
Grellingen die Konzession für eine Wasserkraft-
à läge an der Birs erteilt.

Elektrische Bahn Montreux-Zweisiininen. Am 2. ds.
beendigten die Ingenieure die Vorstudien der Linie
Montreux-Zweisimmen. Am 0. ds. folgten sie unter
Führung des Herrn Oberingenieurs zu Fuß dem Trace
Zweisimmen - Saanen und fuhren nachmittags nach
Lauenen zur Messung und Besichtigung der Wasserkraft.
Bekanntlich soll die ganze Linie Montreux-Zweisimmen
elektrisch betrieben werden.

Elektrizitätswerke im Tessiii. Die Kommanditgesell-
schaft E. Kerbs ck Cie. zur Nutzbarmachung der Wasser-
kräfte des Ritomsees — es soll kaustische Soda
fabriziert werden — hat sich definitiv konstituiert. Die
Firma, der hervorragende Männer angehören, arbeitet
mit bedeutendem Kapital; die Arbeiten beginnen kom-
inendes Frühjahr.

Für die Ausbeutung der Kräfte der Tresa, des
Abflusses des Luganersees, liegt dem Große,? Rat gleich-
falls ein Konzessionsgesuch vor.

Wasserkräfte der Verzasca und Marobbia. Der
tessinische Große Rat bewilligte der Stadt Lugano die

Nutzbarmachung der Wasserkräfte der Verzasca für Kraft-
und Beleuchtungszwecke. Die Ingenieure Zschokke und
Largin, von der Stadt Bellinzona beauftragt, lieferten
einen günstigen Expertenbericht betreffend die Utilisierung
der Marobbia.

Société d'entreprises électriques, (Zens. Der Ver-
waltungsrat dieses Unternehmens (Aktienkapital zwei
Millionen Fr. zur Hälfte einbezahlt) ist für 1899/1900
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nicht in bec Sage, bie Verteilung einer Sibibeube in
Vorfct)lag gu bringen; in ben legten Sauren mürben
ftetS 4 ißrogent ausgerichtet.

ItnglütfsfaH burtf) ©leftrigität. 3" ber ÜRafchinen*
fabrif Derlifon tarn testen ÜJfittroodb) Vormittag ein
Arbeiter mit ber Seitung eines mit 300 Voltfiärfen
gelabenen Apparates in Verüljrung. Ser Sdjlag warf
ihn heftig gu Voben, unb feine Rebenarbeiter glaubten
ihn nur als Seiche aufheben gu tonnen. SEßie groß mar
aber ihr ©rftaunen, als ber öermeiutlich Verftorbene
nach einigen VelebungSPerfuchen gang munter bie

Augen auffdjlug unb mieber gang „er" mar. ©ie er
fagte, mar eS ihm bann nachher both eiroaS bufelig
um'S fperg herum unb bie Arbeitsluft faft gang erlofdjen.
©ang normale SRenfdjen finb fchon einem Vatteriefchlag
bon nur 180—200 Volt erlegen, ber SRann tann alfo
mit feiner fräftiggefuuben Konftitution, bie ihn uor bem

ungeahnten Sobe bemahrt f)at, nur gufrieben fein.

Sie Veriiftlampe. ©nblid) fcheinen fich bie Schmierig*
feiten, melche ber praftifchen Verroertung ber Rernft'fdjen
©tfinbung im ©ege ftanben, bermiubert, menu nidjt
gang gelegt gu hüben. Sie Allgemeine ©lefirigitätS*
gefellfchaft, meldjer Vrofeffor Rernft bie praftifcfie Ver*
mertung unb ben allgemeinen Vertrieb feiner ©rfinbung
übertragen E)at, teilt foeben in einem Vunbfdjreiben an
bie gad)geitungen rc. mit, bah bie Rernft=Sampe jeßt
in ben Vertetjr gelangt.

(ialctuui » (Surfiib • ^abrifation. Sie Sarbibfabrifen
Seutfd)tanbS, Oefterreid)?, ber Schroeig, SdjmebenS unb
RorroegenS arbeiten an ber Vilbung eines SpuDifateS
gur Regulierung beS SRarfteS unb gur Abroct)r ber
VreiSfdjleuberei. 9Ran ift fcpon feit geraumer $eit ^on
bem fcplimmen Staub beS ©arbibinarfteS unterrid)tet.
Sie obengenannten Sänber bilben für biefen URarft in*
folge ber Qollfchranfen für bie AuSfupr nad) ben Rachbar»
iänbern, g. V.granfreidj, einegufammenf)ängenbe®ruppe.
Sie Sdjroeig fpielt barin eine perDorragenbe Rolle. ©o
fich eine bebeuteube ©afferfraft faub, rourbe fie gefafjt
unb, fomeit fie nicht für bie eleftrifche Veleud)tung gur
Vermenbung gelangte, erftaub eine Sa(cium»©arbib»
gabrif. ©inficptige Seute fcpüttelten barob längft ben

Kopf. Sec Acelpten=Konfum ift noch lange nicht in
bem 9Raße oorgerüdt, baß er mit einer ftarteu Vrobuftiou
beS SarbibS Schritt halten tonnte. Sie greife beS

SarbibS fanfen rapib, unb heute fteljt feft, bah ber Ve=

barf höchftenS ein Viertel ber gefamten ißrobuttion
erreicht. @S rnirb nun profeftiert, bah in febem ber
SpnbifatSlänber bie gabrifen, bis je an eine, für eine
gemiffe längere ßeit ben Vetrieb einfteüen. Sah biefe
notmenbig gemorbene ÜRafjregel für bie Sdhmeig einen
Schlag bebeutet, ift flar. Sie „3- iß-" fügt bei, bah
ber paß gürid) babei, abgefepen Don bem nun bereits
oerfchmergten gadiment ber ©adifer gnbuftriegefedfdjaff,
neben bem Paß Vafel bei ber grage erpeblid) intereffiert
ift. ^öffentlich mirb ber Acetplen»Verbrauch fucceffibe
in bem ÜRahe gunehmen, mie eS baS fchöne Acetpten*
Sicht Derbient unb mirb ber KrifiS burdf biefen DReßr»
bebarf ein ®nbe bereitet.

3« ber ßarbibfabritation follen 150 SRidionen in
©uropa engagiert fein. Sie größeren ©tabliffemente
©uropaS ftehen gufammen unb bilben unter ber Seitung
Don 21. D. ©lend in Vafel ein Spnbifat, baS als erfte
Aufgabe bie Vefchräntung ber gabrifation ausführen
mirb. Sie eleftrodjemifdje ©efeflfdjaft in Veen pat be*

fdjloffen, Suterbach, too bie Sieferung ber elettrifchen
©nergie ungünftiger ift, gu fchliehen unb in SfjufiS,
melcheS ©tabliffement berfelben ©efedßhaft gehört, bie

gabrifation gu rebugieren.

©in eleftrifcheê ©ettiefjr. ißacinotti, ber betannte
©rfinber beS nach ihm benannten eleftromagnetifchen
Ringes, Deröffentlidjt foeben in ©enua ein offenes Schreiben,
bemgufolge er in biefen Sagen ber elettrotedmifchen
italienifchen ©efedfdjaft ein Don ipm h rgeftetlteS elet»

trifcheS ©emehc üorführen mirb, baS geräufchloS ar»
beitenb, mit toloffaler ©efchminbigfeit unb großer balli»
ftifcher Kraft kugeln in roeite ©ntfernungen jchleubect
unb fich burchauS. als KriegSmaffe eignet. RäpereS
über baS 9Rorbinftruinent ift barin noch nicht gefagt,
nur mirb barin angebeutet, baß eS fich um eine finn*
reiche eleftrifche Vorrichtung panbelt, roelche beim Schah
bie ejplobierten ©afe erfeßt. gn inililärifchen Kreifen
erregt biefe Anfihibigung groheS Anflehen unb eS Der»

lautet, bah her König Viftor ©manuel bereits Vefepl
erteilt habe, ihm felbft bie neue ©äffe Dorguführen.
©ürbe fich biefe mirflid) bemäbren, fo ftänbe man oor
einer botlfonimeneu ReDolution auf bem ©ebiete ber
©eroeprtedjnif.

Sa§ ©erf ber Unmutttbhittg ber Pcrbebahiteit in
ben Vereinigten Staaten in eleftrifche Vctljiicti hat meuig
mehr als ein gaprgepnt in Anfprucf) genommen, ©egen
©übe 1899 maren 871 Sinien Don mehr benn 30,000
Kilometern ©eleisläitge Dorhanben, uou benen faum
800 Kilometer nod) mit Perben beirieben mürben. Sie
©efamtgahl ber ©agen betrug 58,736, baS Einlage»
fapital 4200 DRiHioueit SRarf, bagu 3120 SRillioneu
Obligationen, nlfo im gangen 7320 Rfidionen ÜRarf.
(Rîitgeteilt Dom gnternationalen pitcutburrau Karl
gr. Reichelt, Verlin NW. 6.)

©leftrifdjc Kirnen«Veleiichtiing. paeptoode ©las
maierei * grafter im Vetrage Don 120,000 9Rarf haue
fich hie St Ignatius Kirche gu Sau grangiSco in
Seutfchlanb anfertigen laffen, bie aber ihren ©ffeft gum
Seil in fofern nicht gur ©eituug brachten, als in Slmerifa
ber 2lbenbgotleSbienft eine ,'paupirolle fpielt unb ©las*
fenfter befanutlich nur Don innen, bei burdpattenbem
Sidjte ihre ©erfung ergeben. Um nun aber auch bie
ben 2(benbgotteSbienft befuchenben ©laubigen burd) ben

©euuh ber Kunftmerfe gu belohnen (ober aud), um
manchen baburdj nur gum Vefud) ber Kirche gu Der»

anlaffen) hat fid) bie Kir^enoermaltung bagu entfdjloffen,
bie genfter abenbS Doit aufjeu eleftrifd) gu beleuchten,
roaS mitlelft Reflefioren ohne Vlenbglocfen gefdjiebh
fo bah haS grelle Sid)t burd) bie ©laSfenfter fäÜt, h'"'*
burdj gemilbert mirb unb eS biefe foroohl, mie" baS

gange ©otteShauS tageShell erleuchtet. (SRiigeteilt Dom
Sutern. Vatentbureau Karl gr. Rc-djeli, Veriiu NW. 6.)

©leftroinetafliirgie tutb ©ixluaiiotcdjiiif. ©m §anb*
unb Rachfch'agebuch für bie ©emiunung unb Verarbeitung
uon DRetallen auf eleftrifchem ©ege. Von Sr. grang
VeterS. gn Dier Vänben, mit 283 2lbbilbungen. 68

Vogen. DEtaü. ©eh-gr. 16. 20. ©leg. geb. gr. 21. 60.
Seber Vanb ift eingeln fäuflicp. Slpart jeber Vanb geh-

gr. 4.10; geb. à gr. 5. 40.
So lange aud) fd;on galuanoplaftifche unb galoano*

technifdje Verfahren ausgeübt merbett, unb fo feft fich

aud) bie Vermenbung beS elettrifchen Stromes auf be»

ftiinmte metatlurgifdje ^5rogeffe eingebürgert hat, fo Der*
hältniSmähig menig befannt ift bie Sitteratur über bie

üieljadjen Vorfd)läge gur ©eminnung unb Vearbeitung
ber ÜRetalle auf eleftrifchem ©ege, beneit eine praftifch^
RuSfüfjrung nicht befchieben mar, ober bie nad) furger
Vermenbung in ber Sedjnif allmälig in Vergeffenheit
gerieten. Unb bod) enthalten mache unbeachtet g?=
bliebeneu ©rfinbungen unb gorfchungen ©ebanfen, bie

mohl her Aufmcrffamfeit mert finb. Unb boch ift fo
manches als neu beanfprud)t morben, maS in älteren
Sofumenten fd)on faft mörtlich gu fitiben mar. — Sa^

668 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Pudtilalionen des Schweiz. Gewerbevereins Nr. 33

nicht in der Lage, die Verteilung einer Dividende in
Vorschlag zu bringen; in den letzten Jahren wurden
stets 4 Prozent ausgerichtet.

Unglücksfall durch Elektrizität. In der Maschinen-
fabrik Oerlikon kam letzten Mittwoch Vormittag ein
Arbeiter mit der Leitung eines mit 300 Volt stärken
geladenen Apparates in Berührung. Der Schlag wars
ihn heftig zu Boden, und seine Nebenarbeiter glaubten
ihn nur als Leiche aufheben zu können. Wie groß war
aber ihr Erstaunen, als der vermeintlich Verstorbene
nach einigen Belebungsversuchen ganz munter die

Augen aufschlug und wieder ganz „er" war. Wie er
sagte, war es ihm dann nachher doch etwas duselig
um's Herz herum und die Arbeitslust fast ganz erloschen.
Ganz normale Menschen sind schon einem Batterieschlag
von nur 180—200 Volt erlegen, der Mann kann also
mit seiner kräftiggesunden Konstitution, die ihn vor dem

ungeahnten Tode bewahrt hat, nur zufrieden sein.

Die Neriistlampe. Endlich scheinen sich die Schwierig-
leiten, welche der praktischen Verwertung der Nernst'schen
Erfindung im Wege standen, vermindert, wenn nicht
ganz gelegt zu haben. Die Allgemeine Elekirizüäts-
gesellschaft, welcher Professor Nernst die praktische Ver-
Wertung und den allgemeinen Vertrieb seiner Erfindung
übertragen hat teilt soeben in einem Rundschreiben an
die Fachzeitungen zc. mit, daß die Nernst-Lampe jetzt
in den Verkehr gelangt.

Ealcium - Carbid - Fabrikation. Die Carbidsabriken
Deutschlands, Oesterreichs, der Schweiz, Schwedens und
Norwegens arbeiten an der Bildung eines Syndikates
zur Regulierung des Marktes und zur Abwehr der
Preisschleuderei. Man ist schon seit geraumer Zeit von
dem schlimmen Stand des Carbidinarktes unterrichtet.
Die obengenannten Länder bilden für diesen Markt in-
folge der Zollschranken für die Ausfuhr nach den Nachbar-
ländern, z. B.Frankreich, eine zusammenhängende Gruppe.
Die Schweiz spielt darin eine hervorragende Rolle. Wo
sich eine bedeutende Wasserkraft fand, wurde sie gefaßt
und, soweit sie nicht für die elektrische Beleuchtung zur
Verwendung gelangte, erstand eine Calcium-Carbid-
Fabrik. Einsichtige Leute schüttelten darob längst den

Kopf. Der Acetylen-Konsum ist noch lange nicht in
dem Maße vorgerückt, daß er init einer starken Produktion
des Carbids Schritt halten könnte. Die Preise des
Carbids sanken rapid, und heute steht fest, daß der Be-
darf höchstens ein Viertel der gesamten Produktion
erreicht. Es wird nun projektiert, daß in jedem der
Syndikatsländer die Fabriken, bis je an eine, für eine
gewisse längere Zeit den Betrieb einstellen. Daß diese

notwendig gewordene Maßregel für die Schweiz einen
Schlag bedeutet, ist klar. Die „Z. P." fügt bei, daß
der Platz Zürich dabei, abgesehen von dem nun bereits
verschmerzten Falliment der Walliser Jndustriegesellschast,
neben dem Platz Basel bei der Frage erheblich interessiert
ist. Hoffentlich wird der Acetylen-Verbrauch successive
iu dem Maße zunehmen, wie es das schöne Acetylen-
Licht verdient und wird der Krisis durch diesen Mehr-
bedarf ein Ende bereitet.

In der Carbidfabrikation sollen 150 Millionen in
Europa engagiert sein. Die größeren Etablissements
Europas stehen zusammen und bilden unter der Leitung
von A. v. Glenck in Basel ein Syndikat, das als erste
Aufgabe die Beschränkung der Fabrikation ausführen
wird. Die elektrochemische Gesellschaft in Bern hat be-
schlössen, Luterbach, wo die Lieferung der elektrischen
Energie ungünstiger ist, zu schließen und in Thusis,
welches Etablissement derselben Gesellschaft gehört, die
Fabrikation zu reduzieren.

Ein elektrisches Gewehr. Pacinotti, der bekannte

Erfinder des nach ihm benannten elektromagnetischen
Ringes, veröffentlicht soeben in Genua ein offenes Schreiben,
demzufolge er in diesen Tagen der elektrotechnischen
italienischen Gesellschaft ein von ihm h rgestelltes elek-

irisches Gewehr vorführen wird, das geräuschlos ar-
beitend, mit kolossaler Geschwindigkeit und großer balli-
stischer Kraft Kugeln in weite Entfernungen schleudert
und sich durchaus als Kriegswaffe eignet. Näheres
über das Mordinstrument ist darin noch nicht gesagt,
nur wird darin angedeutet, daß es sich um eine sinn-
reiche elektrische Vorrichtung handelt, welche beim Schuß
die explodierten Gase ersetzt. In militärischen Kreisen
erregt diese Ankündigung großes Aussehen und es ver-
lautet, daß der König Viktor Emanuel bereits Befehl
erteilt habe, ihin selbst die neue Waffe vorzuführen
Würde sich diese wirklich bewähren, so stände man vor
einer vollkommenen Revolution auf dem Gebiete der
Gewehrtechnik.

Das Werk der Umwandlung der Pferdebahnen in
den Vereinigten Staaten in elektrische Bahnen hat wenig
mehr als ein Jahrzehnt in Anspruch genommen. Gegen
Ende 1890 waren 871 Linien von mehr denn 30,000
Kilometern Geleislänge vorhanden, von denen kaum
800 Kilometer noch mit Pferden betrieben wurden. Die
Gesamtzahl der Wagen betrug 58,736, das Anlage-
kapital 4200 Millionen Mark, dazu 3120 Millionen
Obligationen, also im ganzen 7320 Millionen Mark.
(Mitgeteilt vom Internationalen Paientbureau Karl
Fr. Reichelt, Berlin Xî 6.)

Elektrische Kirchen-Beleuchtung. Prachtvolle Glas
malerei - Fenster im Betrage von 120,000 Mark hatte
sich die St Ignatius - Kirche zu San Franzisco in
Deutschland anfertigen lassen, die aber ihren Effekt zum
Teil in sofern nicht zur Geltung brachten, als in Amerika
der Abendgottesdienst eine Hauptrolle spielt und Glas-
fenster bekanntlich nur von innen, bei durch'allendsm
Lichte ihre Wirkung ergeben. Um nun aber auch die
den Abendgottesdienst besuchenden Gläubigen durch den

Genuß der Kunstwerke zu belohnen (oder auch, um
manchen dadurch nur zum Besuch der Kirche zu ver-
anlassen) hat sich die Kirchenverwaltung dazu entschlossen,
die Fenster abends von außen elektrisch zu beleuchten,
was mittelst Reflektoren ohne Blendglocken geschieht,
so daß das grelle Licht durch die Glasfenster fällt, hier-
durch gemildert wird und es diese sowohl, wie das

ganze Gotteshaus tageshell erleuchtet. (Mitgeteilt vom
Intern. Patentbureau Karl Fr. Re'chelt, Berìi» Xî 6.)

Elektrometallurgie und Galvanotechnik. Em Hand-
und Nachschlagebuch für die Gewinnung und Bearbeitung
von Metallen auf elektrischem Wege. Von Dr. Franz
Peters. In vier Bänden, mit 283 Abbildungen. 68

Bogen. Oktav. Geh. Fr. 16. 20. Eleg. geb. Fr. 21. 60.
Jeder Band ist einzeln käuflich. Apart jeder Band geh.

Fr. 4.10; geb. à Fr. 5. 40.
So lange auch schon galvanoplastische und galvano-

technische Verfahren ausgeübt werden, und so fest sich

auch die Verwendung des elektrischen Stromes auf be-

stimmte metallurgische Prozesse eingebürgert hat, so ver-
hältnismäßig wenig bekannt ist die Litteratur über die

Vielsachen Vorschläge zur Gewinnung und Bearbeitung
der Metalle auf elektrischem Wege, denen eine praktische
Ausführung nicht beschieden war, oder die nach kurzer
Verwendung in der Technik allmälig in Vergessenheit
gerieten. Und doch enthalten mache unbeachtet ge-
bliebenen Erfindungen nnd Forschungen Gedanken, die

wohl der Aufmerksamkeit wert sind. Und doch ist so

manches als neu beansprucht worden, was in älteren
Dokumenten schon fast wörtlich zu finden war. — Das
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üorliegenbe (Bert bat eS (id) gur 3Iufgabe gemacht, bie
ßitteratur übet bie eleftrifche ©eroinnung unD 33car=

beitung bet roid)tigften Wetade in möglichfter Süden«
lofigteit gufammengufteden, imb in bürgeren ober längeren
SluSgügen all baS gu ocreineit, roaS übet 33orfd)läge
unb Slrbeiten auf eleftrometadurgifchem unb gaioano«
ted)niid)em ©ebiete bem (Rerfaffer erreichbar mar. ©o=
mobl roirflid) praftifd) ausgeführte äRetboben, al? fold)e,
bie nur auf bem Rapier geblieben (inb, mürben, menn
and) in üerfd)iebener Vln^führlidjfeit berüdfid)tigt. ©o
toeit als möglich mürbe and) furge Sritif geübt. 333ir

groeifelu nidjt, baf; baS fo entftanbene SBerf neben ben
(d)on oorbanbenen Selfr« unb Çaubbûdjern fid) (eine
Stellung als (Rad)fd)Iagebud) erobern roirb für aile, bie
entmeber al? SBifjenfdiafter ober al? ïedjnifer, ober and)
als Äaufleute Ssnterefje au ber ©eroinnung unb 33ear«

beituug (er (IReiade mit ,'ôilfe beS eleftrifdjen ©tromeS
haben. @S mirb als gern befragter (Ratgeber nidjt fehlen
in ber!0ibliotl)ef beSSieftrodjemiferS, beS®lettroted)niferS,
beS ÜLRetallurgcn, i"eS ©rfiuberS unb beS ©elebrten, fo«
mie beS (ßatentanroalteS. (31. tjpartleben'S 33crlag in
3Sien, fßeft unb Seipgig.)

Ilfltct' ettte
tucfVtttltdjc ^crbtUÎ0ntt0 ititfo |terüeirn«it0

bco Sdjarnjtctn-JUtffii^Cö
tonnen mir beute unferen Sefern berichten. 2)ie girma
S. 31. Sobn in ©rfurt bot

1. ben (£euerungSguf<hlag fallen laffen.
2. 16 neue Sagernummern aufgenommen, b. b- ber

©ab: „.Qroifcbengröffen roerben gum greife ber nädbft
böberen (Rummer berechnet" tommt bei ben ©raffen
12—30 cm im ®urd)mef)et überhaupt nid)t mebr, unb
Ooit ba ab nur nod) bei menigen ©röffen in 33etrad)t,
bentr jebe ©röffe bat fegt ibren befonberen (ßreis.

;>übn'S neuer ©djomftcins^luffai) ^ül)nö neuer 8rt)t)rnftein-9XuffaH
3iguv 4. ®. SR. i». Bilb 1.

' $. 9). B. »tib 2.

Csuljn'g neuer ©d&ucnfte'n=SBentiIatioitiS« ;Zot»n'« nouer «cvbefferter Srfiorit.
ülufia«. ®. SR. sp. Sißuv 4. ftem=9luffn&. 2. SR. Sp

»itb t. «ilb 2.

3. ©ine billige neue ©pegialmarfe, bie gigur 4, gut
33ermenbung bauptfädjlid) auf fcfjoit uorbanbene (Röhren
(qleidjoiel ob 33led)= ober Hbonrobre) bctauSgebradjt.
(Siebe 33ilb 1.)

®iefer 3lpparat ift fo fonftruiert, baff er nur über
ober in baS (Rohr gefdfoben gu merben brandet ; er be»

barf alfo feiner befonberen 33efeftigung. 3)er ©tugen
braucht nur annäbernb bie SDimenfion beS (RobreS gu
haben, er (igt trogbem ficher unb unoerrücfbar feft.
Slcfjt au§ bem ©tugenrogr berauSgeftangte Jadeit bilbeit
ba? 33efeftigungSmittel; biejelben roerben beim lieber«
fd)ieben fo meit nad) innen unb beim @infd)ieben fo
toeit nach auffen gebogen, als bie SDimenfton beS gu
befrönenben (RobreS eS üerlangt. ®ie unteren ©nben
beS 33ügelS finb nach unten abgetropft unb ragen
gleichzeitig nad) auffen; fie bilben gufammen mit gmei

bagmifdben angebrachten ähnlichen 2Binfe(n ein fefteS
3luflager, möge ber Sluffag nun über ober in baS (Rohr
gefdjoben morben fein. SDiefer 3luffag fann baber bon
febermann mühelos unb ohne Soften aufgebracht merben.

®ie aus bem ©tagen ragenben (Binfelenben haben
Söd)er bebufS bequemer 33eraiderung (mittelft ®rabt=
gitgen) bei langen (Röhren. 33ermöqe ber Seichtigfeit,
mit ber biefer 31uffag fid) allen (Robrbimenfianen anpafft,
unb oertnöge ber 33equemlichfett unb @d)nedigïeit, mit
ber er fid) oon febermann foftenloS befeftigen läfft, ift
er ein auSgegeichneteS, in biefer 31rt noch "ie gebotenes
unb bnbei aufferorbentlich billiges SRittel gut 33efrönung
aller rauben (Raud)= unb ®unftfd)löte. 33er Sluffag
mirb in 33 ©orten ooit 5—60 cm ®urd)tneffer t)er=

geftedt. $)iefer Umftanb ermöglicht feine (ßerroenbung
auch auf ben fleiueren ®unftrol)ren oon 5, 6, 8, 10
unb 12 cm 2)urd)meffer, mie Slbortbunftröbren u. f. m.
33efouberS beachtenswert ift ber bidige (ßreiS biefer
Sluffäge.

4. Sb^en gemöbnlichen Sluffag mit einer (Reibe boit
33erbefferungen öerfeben.

a) ®er ©tugen ift fo gearbeitet (33ilb 2), bah er
ber ©imnauerung nicht mehr bebarf; einmal in ben

©ebornftein eingefchoben, haftet er auch ohne 33erroenb=

ung oon (Oiörtel unoerrüdbar feft. (@iel)e 33ilber 3
unb 4.)

(Sirtmaiteruitg früher, umftönbIidE)er ^ufbrtngitrtg jc^t, bequem
unb teurer. S3ilb 3. unb billtg. Sötlb 4.

b) ®ie (Rabel, bie (Rabelbücbfe unb bie Sagerung
finb im Sntereffe einer befferen, geräufchlofen gübrung
mefentlich umgeftaltet.

c) ©)aS Unterbach unb bie gähne ber §aube finb
burch Siden beträchtlich oerfteift morben. (©. 33itb 2.)

Nr. 33 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen dcZ Schweiz. Gewerbevcreins). 33!»

Vorliegende Werk hat es sich zur Ausgabe gemacht, die
Litteratur über die elektrische Gewinnung und Bear-
beitung der wichtigsten Metalle in möglichster Lücken-
losigkeit zusammenzustellen, und in kürzeren oder längeren
Auszügen all das zu vereinen, was über Vorschläge
und Arbeiten aus elektrometallurgischem und galvano-
technischem Gebiete dein Verfasser erreichbar war. So-
wohl wirklich praktisch ausgeführte Methoden, als solche,
die nur aus dem Papier geblieben sind, wurden, wenn
auch in verschiedener Ausführlichkeit berücksichtigt. So
weit als möglich wurde auch kurze Kritik geübt. Wir
zweifeln nicht, daß da? so entstandene Werk neben den
schon vorhandenen Lehr- und Handbüchern sich seine

Stellung als Nachschlagebuch erobern wird für alle, die
entweder als Wissenschafter oder als Techniker, oder auch
als Kaufleute Interesse an der Gewinnung und Bear-
beitung (er Meialle mit Hilfe des elektrischen Stromes
haben. Es wird als gern befragter Ratgeber nicht fehlen
in derBibliothekdesElektrocheniikers, desElektrolechnikers,
des Metallurgen, tmz Erfinders und des Gelehrten, so-
wie des Patentanwaltes. (A. Hartleben's Verlag in
Wien, Pest und Leipzig.)

Ueber eine

wesentliche UerbiUiguny nnd Verbesserung
des Johnsschen Schornstein-Aufsahes

können wir heute unseren Lesern berichten. Die Firma
I. A. John in Erfurt hat

1. den Teuerungszuschlag fallen lassen.

2. 16 neue Lagernummern aufgenommen, d. h. der

Satz: „Zwischengrößen werden zum Preise der nächst
höheren Nummer berechnet" kommt bei den Größen
12—36 am im Durchmesser überhaupt nicht mehr, und
von da ab nur noch bei wenigen Größen in Betracht,
denn jede Größe hat jetzt ihren besonderen Preis.

John's neuer Schornstein-Aufsatz Johns neuer Schornstein-Aufsatz
Figur D. R. P. Bild I.

"
D. R. P. Bild A

äohn'S neuer Lchornste>n-«rnt,latlim». a-hn's nriwr verbesserter Schor,!-
Aussatz. D. R. P. Figur steiu-Aussatz. T. A. P

Bild l. Bild ü.

3. Eine billige neue SpezialMarke, die Figur 4, zur
Verwendung hauptsächlich auf schon vorhandene Röhren
(gleichviel ob Blech- oder Thonrohre) herausgebracht.
(Siehe Bild 1.)

Dieser Apparat ist so konstruiert, daß er nur über
oder in das Rohr geschoben zu werden braucht; er be-

darf also keiner besonderen Befestigung. Der Stutzen
braucht nur annähernd die Dimension des Rohres zu
haben, er sitzt trotzdem sicher und unverrückbar fest.

Acht aus dem Stutzenrohr herausgestanzte Zacken bilden
das Befestigungsmittel; dieselben werden beim Ueber-
schieben so weit nach innen und beim Einschieben so

weit nach außen gebogen, als die Dimension des zu
bekrönenden Rohres es verlangt. Die unteren Enden
des Bügels sind nach unten abgekröpft und ragen
gleichzeitig nach außen; sie bilden zusammen mit zwei

dazwischen angebrachten ähnlichen Winkeln ein festes
Auflager, möge der Aussatz nun über oder in das Rohr
geschoben worden sein. Dieser Aufsatz kann daher von
jedermann mühelos und ohne Kosten aufgebracht werden

Die ans dem Stutzen ragenden Winkelenden haben
Löcher behufs bequemer Verankerung (mittelst Draht-
zügen) bei langen Röhren. Vermöge der Leichtigkeit,
mit der dieser Aufsatz sich allen Rohrdimensionen anpaßt,
und vermöge der Bequemlichkeit und Schnelligkeit, mit
der er sich von jedermann kostenlos befestigen läßt, ist
er ein ausgezeichnetes, in dieser Art noch nie gebotenes
und dabei außerordentlich billiges Mittel zur Bekrönung
aller runden Rauch- und Dunstschlöte. Der Aufsatz
wird in 33 Sorten von 5—66 am Durchmesser her-
gestellt. Dieser Umstand ermöglicht seine Verwendung
auch auf den kleineren Dunstrohren von 5, 6, 8, 16
nnd l2 em Durchmesser, wie Abortdunströhren u. s. w.
Besonders beachtenswert ist der billige Preis dieser
Aufsätze.

4. Ihren gewöhnlichen Aufsatz mit einer Reihe von
Verbesserungen versehen.

u) Der Stutzen ist so gearbeitet (Bild 2), daß er
der Einmauerung nicht mehr bedarf; einmal in den

Schornstein eingeschoben, haftet er auch ohne Verwend-
ung von Mörtel unverrückbar fest. (Siehe Bilder 3
uni? 4.)

Einmauerung früher, umständlicher Aufbringung jetzt, bequem
und teurer. Bild 3. und billig. Bild 4.

b) Die Nadel, die Nadelbüchse und die Lagerung
sind im Interesse einer besseren, geräuschlosen Führung
wesentlich umgestaltet.

e) Das Unterdach und die Fahne der Haube sind
durch Sicken beträchtlich versteift worden. (S. Bild 2.)
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